
 

 
Regelungen für die Überbauung der Anschlussleitunge n für 

Haus- und Netzanschlüsse 
 

Auszüge aus den geltenden Vorschriften und den anerkannten Regeln der Technik: 

 

Elektrizität 

Niederspannungsanschlussverordnung 

(NAV) Teil 1 - Allgemeine Vorschriften, § 1, Absatz  1 

Die Verordnung gilt für alle nach dem 12.07.2005 abgeschlossenen 
Netzanschlussverhältnisse und ist auch auf alle Anschlussnutzungsverhältnisse 
anzuwenden, die vor ihrem Inkrafttreten entstanden sind. 

Teil 2 - Netzanschluss, § 8, Absatz 1 

Netzanschlüsse werden ausschließlich von dem Netzbetreiber unterhalten, erneuert, 
geändert, abgetrennt und beseitigt. Sie müssen zugänglich und vor Beschädigungen 
geschützt sein. Der Anschlussnehmer darf keine Einwirkungen auf den 
Netzanschluss vornehmen oder vornehmen lassen. 

GAS 

DVGW Arbeitsblatt G 459/I 

3.1.4 Leitungsführung 

Hausanschlussleitungen sind möglichst auf dem kürzesten Weg von der 
Versorgungsleitung zum Gebäude zu führen. Die Leitungsführung ist so festzulegen, 
dass der Leitungsbau unbehindert möglich ist und die Trasse auf Dauer zugänglich 
bleibt. Müssen Hausanschlussleitungen unter Gebäudeteile (z.B. Wintergärten, 
Garagen usw.) oder durch Hohlräume geführt werden, so sind sie in diesem Bereich 
in Mantelrohre zu verlegen. Dabei ist sicherzustelle, dass im Falle einer Undichtheit 
am Produktendrohr das Gas nach außen abgeleitet wird. Eine nachträgliche 
Überbauung einer Hausanschlussleitung ist ohne zusätzliche Schutzmaßnahmen 
nicht zulässig. Das Lagern von Materialien sowie Pflanzungen über 
Hausanschlussleitungen sind ebenfalls unzulässig, wenn hierdurch die 
Zugänglichkeit, Betriebssicherheit und Reparaturmöglichkeit des Hausanschlusses 
beeinträchtigt werden. 

 



 

Wasser 

DVGW Merkblatt W404 

3.3 Leitungsführung 

Die Anschlussleitung ist möglichst geradlinig, rechtwinklig zur Grundstücksgrenze 
und auf dem kürzesten Weg von der Versorgungsleitung zum Gebäude zu führen. 
Die Trasse ist so festzulegen, dass der Leitungsbau ungehindert möglich ist und die 
Leitung auf Dauer zugänglich bleibt sowie leicht zu überwachen ist. Die 
Anschlussleitungen müssen im unmittelbaren Bereich der Versorgungsleitung 
absperrbar sein. Anschlussleitungen müssen zugänglich sein und sollten nicht 
überbaut werden. Das Lagern von Schuttgütern, Baustoffen usw. sowie das Pflanzen 
von Bäumen über Anschlussleitungen ist unzulässig, wenn hierdurch die 
Betriebssicherheit, die Überwachung oder Instandhaltung der Anschlussleitung 
beeinträchtigt werden. Müssen Anschlussleitungen ausnahmsweise unter 
Gebäudeteilen (z.B. Wintergärten, Garagen, Terrassen, Treppen) oder durch 
Hohlräume geführt werden, so sind sie in diesem Bereich in Mantelrohren zu 
verlegen. Die Linienführung der Anschlussleitung soll vorhandene Baumpflanzungen 
in angemessener Weise berücksichtigen, damit der Bestand der Leitung oder der 
Bewuchs nicht beeinträchtigt werden. Zum Schutz der Leitung und des Bewuchses 
sind erforderlichenfalls Maßnahmen zu treffen (s. DVGW-Hinweis GW 125). 

Fernwärme 
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515 6.1 Hausanschlussleitung 

Die Hausanschlussleitung verbindet das Verteilungsnetz mit der Übergabestation. 
Die technische Auslegung und Ausführung bestimmt das FVU (Anm.: 
Fernwärmeversorgungsunternehmen). Die Leitungsführung bis zur Übergabestation 
ist zwischen Anschlussnehmer bzw. Kunden und dem FVU abzustimmen. 
Fernwärmeleitungen außerhalb von Gebäuden dürfen innerhalb eines 
Schutzstreifens nicht überbaut und mit tiefwurzelnden Gewächsen überpflanzt 
werden. 


